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Sonnabend den 11. April.

Bekanntmachungen.
Durch die Geſetze vom 10. d. M. iſt den aus den Feldzügen

a. von 1813 1815, ſowie
b. von 1806 1807 und 1812

herftammenden anerkannten oder noch anzuerkennenden Jnvaliden der Anſpruch auf die Invaliden Penſion der 1. Klaſſe
ihrer Charge nach 8. 6. des Geſetzes vom 4. Juni 1851 beigelegt, dergeſtalt, daß anſtatt der bisher bezogenen geringeren
Sätze vom 1. Januar d. J. ab zu empfangen haben

die Gemeinen 3 Thlr. 15 Sgr.,
die Unteroffiziere 5 Thlr.,
die Sergeanten 6 Thlr.,
die Feldwebel 8 Thlr. monatlich,

und die im S. 13. jenes Geſetzes für Verſtümmelte und Erblindete ausgeworfenen Zulagen jenen Jnvaliden ohne Rückſicht
auf die Zeit ihrer Anerkennung als ſolche gewährt werden ſollen.

Alle diejenigen Jnvaliden unſeres Verwaltungsbezirks, welche hiernach eine höhere Invaliden Penſion als
die bisher bezogene, oder überhaupt noch eine Invaliden Penſion zu beanſpruchen haben, werden hierdurch aufgefordert, unter
Vorzeigung ihres Quittungsbuchs und der ihre Jnvalidität bekundenden Atteſte ſich ſchleunigſt bei demjenigen Landwehr-
Bataillons Commando zu melden, zu deſſen Bezirke ihr dermaliger Wohnort gehört, da jede Anmeldung an einer anderen
Stelle die Erfüllung ihrer Anſprüche verzögern würde.

Merſeburg, den 31. März 1863.
Königliche Regierung, Abtheilung des Jnnern.

In der heute öffentlich bewirkten Verlooſung von Schuldverſchreibungen der 4 procentigen Preußiſchen Staatsan
leihen vom Jahre 1848, 1854, 1855 A., 1857 und 1859 ſind die in der Anlage verzeichneten Nummern gezogen worden.

Dieſelben werden den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt, die darin verſchriebenen Capitalbeträge vom 1. Oe-
tober d. J. ab in den Vormittagsſtunden von 9 bis 1 Uhr entweder bei der Staatsſchulden Tilgungskaſſe hierſelbſt,
Oranienſtraße Nr. 94., oder bei der nächſten Regierungs Hauptkaſſe gegen Quittung und Rückgabe der Schuldverſchreibungen
mit den dazu gehörigen, nach dem 1. October d. J. fälligen Zinscoupons nebſt Talons baar in Empfang zu nehmen.

Der Geldbetrag der etwa fehlenden, unentgeltlich mit abzuliefernden Zinscoupons wird von dem zu zahlenden
Capitale zurückbehalten.

Formulare zu den Quittungen werden von den vorgedachten Kaſſen unentgeltlich verabreicht. Letztere können ſich
aber in einen Schriftwechſel über die Zahlungsleiſtung nicht einlaſſen, es werden daher hierauf bezügliche Eingaben unberück-
ſichtiget bleiben, beziehungsweiſe den Bittſtellern portopflichtig zurückgeſandt werden.

Zugleich werden die Jnhaber der in der Anlage bezeichneten, nicht mehr verzinslichen Schuldverſchreibungen der
oben bezeichneten Anleihen, ſowie der Anleihen aus den Jahren 1850, 1852 und 1853, welche in den bisherigen Verlooſun-
gen (mit Ausſchluß der am 15. September v. J. ſtattgehabten) gezogen, aber bis jetzt noch nicht realiſirt ſind, an die Er-
hebung ihrer Capitalien erinnert.

In Betreff der am 15. September v. J. ausgelooſten und zum 1. April d. J. gekündigten Schuldverſchreibungen
der in Rede ſtehenden Anleihen wird auf das an dem erſtgenannten Tage bekannt gemachte Verzeichniß Bezug genommen,
welches bei den Regierungs Hauptkaſſen, den Kreis den Steuer und den Forſtkaſſen, den Kämmerei und anderen Com-
munalkaſſen, ſowie auf den Büreaus der Landräthe und Magiſträte zur Einſicht offen liegt.

Berlin, den 16. März 1863.
Haupt Verwaltung der Staatsſchulden.

Indem ich vorſtehende Bekanntmachung hiermit noch beſonders zur öffentlichen Kenntniß bringe, bemerke ich, daß
Exemplare der Verlooſungsliſte in meinem Bureau, in der Königl. Regierungs Hauptkaſſe, bei den Magiſträten des Kreiſes
und deren Kaſſen, bei der Königl. Kreiskaſſe, in der Forſtkaſſe zu Schkeuditz und bei den Ortsrichtern der größern Ortſchaf-
ten zur Einſicht der Intereſſenten ausliegen.

Merſeburg, den 7. April 1863. Der Königliche Landrath Weidlich.
Der Mühlenbeſitzer Ferdinand Frauenheim beabſichtigt bei ſeiner am Floßgraben bei Lützen belegenen Mühle

ſtatt der jetzt befindlichen 2 deutſchen Mahlgänge mit je einem Waſſerrade 3 amerikaniſche Mahlgänge an ein Waſſer
rad zu legen. Die jetzigen beiden Waſſerräder ſind oberſchlächtig, halten einen Durchmeſſer von 9“ 9 eine Breite 3“
während das neue Rad rückſchlächtig wird und einen Durchmeſſer von 16, eine Breite von 6 erhält.

2) Da bisher nur ein Sicherpfahl für die Fachbaumlage vorhanden war, nunmehr einen die Höhenlage des Wehrfach-
baums markirenden Merkpfahl zu ſetzen.

Jch bringe dieſes Vorhaben hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß Einwendungen dagegen
binnen einer Präceluſivfriſt von 14 Tagen bei mir anzubringen ſind.

Merſeburg, den 4. April 1863. Der Königliche Landrath. J. A. Ritter, Kreis Seer.
Der Bauergutsbeſitzer Eduard Dietze zu Caja beabſichtigt auf ſeinem in der Flur Caja auf der nordweſtlichen

Seite des Dorfes Caja neben der Lützen Pegauer Chauſſee belegenen Planſtücke Nr. 74 der Karte von eirea 43 Morgen
Größe neben dem dortſelbſt bereits befindlichen Ziegelbrennofen einen neuen dreifeurigen Ziegelbrennofen mit Brennſchuppen
und Trockenſcheune anzulegen.



Jn Gemäßheit des F. 3 des Geſetzes vom 1. Juli 1861 bringe ich dieſes Project hierdurch zur öffentlichen Kennt-
niß und bemerke, daß Einwendungen dagegen binnen einer 14tägigen Präcluſivfriſt bei mir anzubringen ſind.

Zeichnung und Beſchreibung der Anlage können während der Dienſtſtunden in meinem Bureau eingeſehen werden.
Merſeburg, den 2. April 1863.

Militair- Geſtellung. Nach der Bekanntmachung
des Königlichen Landraths Herrn Weidlich hier vom 14.
März e. Merſeburger Kreisblatt Nr. 22, findet die diesjäh
rige Militair-Muſterung für die Stadt Merſeburg

den 4. Mai 1863, früh 6 Uhr,
im Thüringer Hofe ſtatt.

Wir fordern demgemäß diejenigen Militairpflichtigen,
welche gegenwärtig hier ihr Domicil haben oder ſich in hie-
ſiger Stadt als Dienſtboten, Haus und Wirthſchaftsbeamte,
Handlungsdiener und Lehrlinge, Handwerksgeſellen und Lehr-
burſchen oder in anderer vorübergehender Weiſe aufhalten
und in der Zeit vom 1. Januar 1838 bis letzten December
1843 geboren ſind bis jetzt aber noch keine definitive Ent
ſcheidung, die ſie vom Dienſte in Friedenszeiten befreit, in
Händen haben hiermit auf, zu der angegebenen Zeit und
an dem beſtimmten Orte pünktlich zu erſcheinen. Beſondere
GeſtellungsOrdres werden den Militairpflichtigen noch ein-
gehändigt, es bleibt jedoch auch derjenige, welcher eine ſolche
nicht erhalten ſollte, verpflichtet, ſich pünktlich zu geſtellen
und verwirkt ſein Ausbleiben dieſelbe Strafe, welche gegen
jeden Ausbleibenden nach der Strenge des Geſetzes zur Voll
ſtreckung kommt.

Jn Betreff der anzubringenden Reclamationen verweiſen
wir auf die allegirte Bekanntmachung des Herrn Landraths
mit dem Bemerken, daß dieſelben bis zum 15. April e. in
duplo an uns einzureichen ſind.

Merſeburg, den 7. April 1863.
Der Magiſtrat.

Grasverpachtung. Die diesjährige Grasnutzung
der Kraut, Logen, Stiel-, Quer und Pfarrgaſſe in der
Vorſtadt Neumarkt ſoll

Donnerstag den 16. April e., Vormittags 11 Uhr,
im Stadtſecretariate öffentlich an den Meiſtbietenden unter
den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen verpach-
tet werden. Pachtluſtige erſuchen wir daher, ſich in dem
Termine pünktlich einzufinden.

Merſeburg, den 9. April 1863.
Der Magiſtrat.

Freiwillige Subhaſtation
bei dem Königl. Kreisgerichte zu Merſeburg.
Die dem zu Merſeburg verſtorbenen Gepäckträger Johann

Gottlob Pertus, jetzt deſſen Erben und deſſen Kindern ge
hörigen Grundſtücke

a) das zu Merſeburg auf dem Sixtiberge belegene, Nr. 457
des Hypothekenbuchs Merſeburg geſchloſſen, und Nr. 554
des Brandkataſters eingetragene Haus nebſt Zubehör und

b) das dieſem Hauſe zugetheilte SeparationsAbfindungs-
Planſtück Nr. 935 der Karte,

zu a. abgeſchätzt nach Abzug der Laſten, auf

f 912 Thlr. 15 Sgr.,
u b. abgeſchätzt auf

14 Thlr. 6 Sgr. 6 Pf.,
ſollen in freiwilliger Subhaſtation

am 7. Mai d. J., Vormittags 10 Uhr,
an Kreisgerichtsſtelle, Zimmer Nr. 13, vor dem Deputirten
Herrn Kreisgerichtsrath Brummer verkauft werden.

Die Taxe und der Hypotheken Zuſtand, ſowie die Ver
kaufsbedingungen können in den Bureauſtunden, im Vor-
mundſchafts Bureau Nr. 11, eingeſehen werden.

Merſeburg den 13. März 1863.
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung.

Auetion.
Mittwoch den 15. April e., Vormittags von 9 Uhr ab,
ſollen in dem Oeconom Gautzſchſchen Hauſe, Rittergaſſe
Nr. 193, die zu deſſen Nachlaß gehörigen Meubles, Haus
und Wirthſchaftsgeräthe, männliche Kleidungsſtücke und Feder-
betten, öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige Zahlung in Preuß.
Courant verkauft werden.

Merſeburg, den 7. April 1863.
Müller, Actuar.

Vermiethung. Das von der Frau Regierungsräthin
v. Rode bewohnte Lögis im langen Hofe iſt ſofort zu ver
miethen. i Der Juſtizrath Hunger.

Die von dem Herrn Gerichts Director Pönicke bisher
bewohnte untere Etage im Dr. Gruberſchen Hauſe iſt ſofort
wieder zu vermiethen. Der Juſtizrath Hunger.

Der Königliche Landrath Weidlich.

Bekanntmachung.
Vom 1. April d. J. ab wird in Folge einer von der

Großbritanniſchen Regierung getroffenen Entſchließung eine
Veränderung in den Portoſaätzen für mehrere überſeeiſche Cor
reſpondenzZweige eintreten. Es ergiebt ſich daraus für die
dieſſeitigen Poſt Anſtalten daß das Porto für frankirte Briefe
nach den Britiſchen Colonien in Weſtindien, dem Cap der
guten Hoffnung, Natal, St. Helena und Ascenſion, ſowie
nach folgenden nicht Britiſchen Beſitzungen in Weſtindien c.
St. Thomas St. Croix, St. Euſtatius, St. Martin, Gua-
temala, Cayenne, Martinique, Guadelupe, Surinam, Cu-
racao und der Mosquito Küſte, bei der Beförderung über
England und vermittelſt Britiſcher Dampfſchiffe von 9 Sgr.
im einfachen Satze auf 14 Sgr. und für unfrankirte Briefe
aus dieſen Colonien von 11 Sgr. auf 16 Sgr. im einfachen
Satze ſich erhöht.

Gleichzeitig wird das Porto für frankirte Briefe nach
Mexico, Cuba und Porto Rico via England und vermittelſt
Britiſcher Dampfſchiffe auf 14 Sgr. und für unfrankirte
Briefe auf 16 Sgr. im einfachen Satze ermäßigt.

Berlin, den 20. März 1863.
General-Poſtamt.

Philipsborn.
Bekanntmachung.

Die Grasnutzung von 39 Morgen Wieſe in Modelwitzer
Flur auf den Rottländern, ſoll in 8 Parzellen, nach Befinden
auch im Ganzen, vom 1. Mai d. J. an auf 6 hintereinander
folgende Jahre,

Montag den 27. April c., Vormittags 11 Uhr,
im a Wwoſe zu Modelwitz an den Meiſtbietenden verpachtet
werden.

Die Bedingungen der Verpachtung werden im Termine
bekannt gemacht.

Merſeburg, den 4. April 1863.
Die Dom-Kapituls-Proeuratur.

Zwei kerngeſunde EichenSäulen, 10 Fuß lang, 1 Fuß
breit, 7 Zoll ſtark, ſind wegen Mangel an Raum zu ver-
kaufen. Zu erfahren bei dem Tuchſcheerermeiſter

G. Trommer, Preußergaſſe 53.
Scheunen- Verpachtungs- Anzeige. Die derFrau Maurermeiſter Merkel allhier gehn in der ſo-

gen. Hälle am Altenburger Damme hier gelegene Scheune, iſt
von jetzt ab anderweit zu verpachten und das Nähere hierüber
bei dem Auct. Comm. Rindfleiſch hier zu erfahren.

W )èö e

Merſeburg, den 9. April 1863.
Pönicke, wohnhaft in der Klauſe.

Jm einzelnen ſind einige Morgen Feld zu verpachten;
nähere Auskunft darüber ertheilt Oeconom Jacob hier.

Rittergaſſe Nr. 177 ſind zwei kleine Logis zu ver
miethen und 1. Juli zu beziehen.

Vermiethungs- Anzeige.
Markt Nr. 73 iſt die zweite Etage, welche gegenwär

tig von Sr. Durchlaucht dem Prinzen von Waldeck bewohnt
wird, beſtehend aus zwei meublirten Stuben, zwei Schlaf-
kammern, Dienerſtube und Pferdeſtall zu zwei Pferden, zu
vermiethen und zum 1. Mai zu beziehen auch kann auf Ver
langen das Logis getrennt vermiethet werden. Näheres bei

R. Bergmann am Markt.
Auch iſt in der dritten Etage eine meublirte Stube und

Kammer an einen einzelnen Herrn zu vermiethen und kann
ſofort bezogen werden bei

----mmmmm—m—2

u R. Bergmann am Markt.
Meinen werthen Kunden und einem geehrten Publikum

die ergebene Anzeige, daß ich meine Schuhmacher Profeſſion
ſeit dem 1. April d. J. miedergelegt habe. Für das mir bis
her geſchenkte Wohlwollen ſage ich meinen verbindlichſten Dank.

Merſeburg. Franz Hohmuth

un
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S VerI«Ya f.Wegen meines Wegzugs am 15. a. e. währt mein Ausverkauf nur noch 10 bis 12 Tage
und mache ich dabei noch beſonders darauf aufmerkſam, daß ich eine größere Parthie Waare 1070
unter dem Einkaufspreiſe abgebe.

Lützen den 2. April 1863. Carl Fiedler.Die Hagelſchäden Verſicherungs geſellſchaft zu Erfurt,
beſtätigt durch Allerhöchſte Cabinets Ordre d. d. Berlin den 24. Februar 1845, fährt fort auf Grund ihres im Jahre
1860 neu redigirten Statuts, welches den Mitgliedern unbedingt vollſtändige Entſchädigung garantirt, Verſicherungen
gegen Hagelſchaden abzuſchließen. Zur Verabreichung von RechnungsAbſchlüſſen, Statuten und Antragsformularen,
ſowie zur Anfertigung von Verſicherungs Anträgen empfiehlt ſich

Merſeburg den 4. April 1863. Fr. Beyer, Oec. Jnſpector und Agent der Geſellſchaft.

für Blumenfreunde

reizenden Effect hervorbringen.

purpurſcharlachrothe Blumen weithin leuchten.

auch die Wünſche darin ausgeſprochen werden.

Weißenfels, den 9. April 1863.

Vortheilhafte Offerte

Anfang Mai beginnt bei dem Unterzeichneten ein großer Verkauf von div. Schmuckpflanzen,
welche ſich vorzüglich zur Ausſchmückung der Blumengärten eignen.
ſen nachverzeichnete Pflanzen nur in den vorzüglichſten Sorten: I2 Schock der modernſten
blumen für 1 Thlr. dieſelben beſtehen hauptſächlich in großbl. Sommer-Levkojen, Aſtern, Zinnien,
Seabioſen, Phlox, Nelken, Balſaminen, Petunien 2e., überhaupt nur in Sorten, welche einen

Ferner: 12 Stück Georginen, tadelloſe Prachtſorten, 1 Thlr. 12 Stück Meliotropäumnna vom
ſtärkſten Vanillengeruch 1 Thlr., Fuchfien, gefüllt und einfach, Lamtanen, Verbenen, Pelar-
gonien, Salvien 2c. 2c. à Dtzd. 25 und 30 Sgr., Stieſmütterchen, grossblIummige, à
Schock 10 Sgr., Lobelia cardinalis, die Perle aller Rabattenpflanzen, deren feurig glühende, tief

Emballage, ſowie Verpackung wird billigſt berechnet.
Für Portoauslagen wird eine der Beſtellung entſprechende Gratis-Zugabe beigefügt, und können

Gefällige Aufträge können direct, ſo auch durch Hrn. Kaufmann Ferd. Scharre dort aufgegeben werden.

und Gartenbeſitzer.
Jch empfehle zu billigen Prei-

Sommer-

A. Sinmger.
Saamen- und Pflanzen Handlung.

1 an upkuvjldue ung pop T

Ein freundliches Logis, beſtehend aus zwei Stuben, drei
Kammern Küche und Zubehör, iſt zu vermiethen und zu

Parterre-Wohnung,
aus zwei Stuben, drei Kammern, Küche, Speiſekammer und
Keller beſtehend, ſowie Benutzung des Brunnens im Hofe,
des Waſchhauſes und Trockenbodens, zu vermiethen und Jo-
hanni, oder auch erſt Michaeli zu beziehen.

Merſeburg. Heinr. Schultze jun.
Tapeten- Lager.

Tapeten in größter Auswahl in neuen eleganten Muſtern
empfehle ich VOn 2 Sgr. alt dem geehrten Pub-
likum zur geneigten Beachtung A. Wieſe.

Hemalle Fenſter-Rouleaux
in neuen ſehr geſchmackvollen Zeichnungen und allen Breiten

empfiehlt A. Wieſe.Annahme für Dpindlers Färberei in

Berlin bei A. Wieſe.Für Kranke.
Um mehrfachen Wünſchen eines geehrten Publikums,

betreffend eine Schrothſche Heilanſtalt für Norddeutſchland,
Genüge zu leiſten erlaube ich mir hiermit die ergebene An
zeige, daß ich Schloßſtr. Nr. 16 in Wandsbeck bei Hamburg
eine Naturheilanſtalt, nach Schrothſcher Methode,
errichtet habe, deren gefl. Benutzung ich allen Kranken beſtens
empfehle. Näheres über die Cur ſelbſt, wie Bedingungen
der Aufnahme ertheile ich gern auf portofreie Anfragen.

Wandsbeck bei Hamburg, im März 1863.

E. Holtorff.
Dentifrice universel,

den heftigſten örtlichen oder rheumatiſchen Zahnſchmerz ſofort
zu vertreiben. Preis à Fl. 5 Sgr.

Alleinige Niederlage für Merſeburg bei
C. Francke am Markt.

Zur ſchnellen Anfertigung von Viſitenkarten,
i

100 Stück von 20 Sgr. an,
empfiehlt ſich die lithographiſche Anſtalt von

B. EIöt, Gotthardtsſtraße 144.
Es iſt noch eine große Quantität ſelbſtgebauter

Kartoffeln: große Schälkartoffeln, Speiſe und Saamenkar-
toffeln, im Ganzen und Einzelnen gegen gleich baare Zahlung
zu verkaufen in der großen Sixtigaſſe parterre im Laden

Nr. 83 Frau WernerWohnungs Veränderung.
Meinen werthen Kunden in und um S

Merſeburg die ergebenſte Anzeige, daß ich
nicht mehr Breiteſtraße, ſondern Brühl Nr. 340
bei Herrn Möhrſtedt (parterre links) wohne.

Merſeburg, den 6. April 1863.
F. Veck, Uhrmacher.

5trohhüke,
Bänder, Rliumen, Vedern empfiehlt in größter
Auswahl die Putzhandlung von

Emilie Löhnz, Oelgrube.
Amerikaniſches Caffee-Mehl,

ärztlich geprüft, zum Erſatz reſp. Verlängerung des Jndiſchen
Caffees, ſowie Geſundheits-Caffee nach Dr. Arthur
Lutze empfiehlt in ſtets friſcher Waare

M. Klingebeil, Gotthardtsſtraße.
Das vorzüglichſte Mittel gegen Feldmäuſe, ſowie Ham-

ſter, ſeit 2 Jahren überall als unfehlbar bewährt, liefert
für Behörden und Gutsbeſitzer, fertig zubereitet à Pfd. 10 Sgr.,
à CEtr. 25 Thlr.

Halle a./S.
E. Nee Landwehrſtraße 5,

(vor dem Königsthor.)

Die Strohhutfabrik v. H. Mörk, Leipzig,
beſucht den bevorſtehenden Neumarkt mit einem bedeutenden
Lager Strohhüten der neueſten Facons, als Canotierform,
Capotform, Matroſenform, Turbanform, Tyrolerformu. e Vor Kurzem erſt von Paris zurück, iſt es uns mög-

lich, jeder Anforderung zu genügen.
Geſchäftslocal: Neumarkt, Hr. Finſterbuſch.



Freitag, Sonnabend und Sonntag koſtet bei mir das
Pfund Schweinefleiſch 4 Sgr., die anderen Fleiſchwaaren in
bekannter Güte zu bekannten billigen Preiſen.

Zulius Bever.
Wachstuch und gemalte Fenſter Rouleaurx,

r e Gaze-, Tiſch- u. Kommoden-Decken u. ſ. w. empfiehlt zum Merſeburger Markt ſehr ſchön
und billig, Fenſter-Rouleaux von 10 Sgr. an

C. L. R ihm aus Leipzig.
Stand bei dem Tiſchlermeiſter Duiſſing.

Markt Anzeige.
E

G Mann von 6, 7 bis10 Sgr., ganz extra feine 12 Sgr., ganz geſteppte22 St Zwirnhandſchuhe von den d ſeſe bis
zu den feinſten, Shlipſe und Cravatten in den neueſten
Muſtern, ſelbſtgearbeitete Hoſenträger, eine reiche Aus-
wahl Damengürtel empfiehlt zum bevorſtehenden Markt

Aug. Diederich, Handſchuhfabrikant
aus Magdeburg.

Stand: goldner Löwe.
Jch erlaube mir einem geehrten Publikum und meinen

werthen Kunden die ergebenſte Anzeige zu machen daß ich
dieſen Markt nach Merſeburg mit meinem ſelbſtfabrizirten
echten prüma Hanf wiürn komme und gebe wie ge-
wöhnlich 12 Gebind neunfädigen, gebunden in ein Gebind,
108 Faden langen Hanfzwirn für 1 Sgr. Mein Stand iſt
an der Mühle. Bitte nur genau auf meine Firma zu achten.

Achtungsvoll
C. Meyer aus Eisdorf bei Teutſchenthal.

Vom Montag den 13. April ab fahre ich während der Meſſe
alle Tage nach Leipzig. Abfahrt von hier 4 Uhr früh, von
Leipzig 4 Uhr Nachmittags.

Stock Lohnfuhrherr, kl. Rittergaſſe 180.

Kötzſchen.Nächſten Sonntag den 12. April ladet zur Tanzmuſik
bei gut beſetztem Orcheſter freundlichſt ein

Friedrich Krebs.

rn S chie ß h aus.
Anfang 7 Uhr.

—DA

Nach dem Concert Tänzchen. Schütz, S

Einladung
zum Tänzchen auf der Funkenburg, Sonntag den 12. April
Abends 7 Uhr. mee e e
Zu Sonntag am 12. April lade ich zum Tanzvergnügen
freundlichſt ein. Muſik durch die vollſtändig beſetzte Kötzſchener
Kapelle.

Leuna. Wegeleben.e Sonntag den 12. April

Tanzmuſik in Meuſchau,
wozu ergebenſt einla dte Carl Pohle.
X Ein Mitleſer zur Magdeburger Zeitung wird

geht et e rSchneidermeiſter finden dauernde Be
ſchäftigung bei

Louis GlasEinen Lehrburſchen ſucht
A. Voigt, Glaſermeiſter.

Auch ſind noch 50 Ctr. Heu und auch Stroh daſelbſt
zu verkaufen.

Einen Lehrling ſucht
der Schmiedemſtr. Röſer in Röſſen.

NMehrere junge Mädchen, welche im Nähen nicht ganz
unerfahren ſind, können dauernde Beſchäftigung bei mir be

kommen. J. Lindner, Sand Nr. 611.
Eine ſchwarz und gelb geſtreifte Hutſchleife iſt auf dem

Wege von der Rittergaſſe nach dem Vorwerk verloren worden.
Man bittet, dieſelbe gegen eine angemeſſene Belohnung im
Hauſe des Herrn Elſte im Vorwerk abzugeben.

Enmmpfehlung.
Der unterzeichnete Spritzenverband hat aus der ſchon

längere Zeit rühmlichſt bekannten Fabrik der Herren Henne-
berg S Sohn zu Arnſtadt eine neue Löſchmaſchine
erhalten.

Dieſelbe iſt zum bequemen Transport von zehn Mann
Bedienungsmannſchaft eingerichtet, ſehr ſolid und ſchön ge-
arbeitet, und hat bei der heute ſtattgehabten Probe ſich die
Zufriedenheit unſrer hohen landräthlichen Behörde, ſowie die
unſrige in ſolchem Grade erworben, daß wir uns gedrungen
fühlen, die obgedachten Lieferanten Henneberg S Sohn
wegen ausgezeichneter Arbeit und angemeſſen
billiger Preiſe Spritzen bedürftigen Gemeinden ängelegent-
lich zu empfehlen.

Der Spritzenverband Gollme, Reinsdorf, Reußen, Lohns-
dorf, Schwätz, Pfaffendorf, den 31. März 1863.

Am Auftrage:
Der Bauvorſteher Vornſchein in Reinsdorf.

eilung beleidigt hat.
Leute. Auguſt Brenner aus Weſenitz.

Am Sonntage Quaſimodogeniti (12. April) predigen:

Vormittags: Nachmittags:
Domkirche Herr Diaec. Opitz. Herr Adj. Frobenius.
Stadtkirche Herr Diac. Buſch. Herr Diac. Opitz.
Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.
Stadtkirche: Früh 7 Uhr Beichte und Abendmahl. Herr Diac.

Buſch.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.
Erſte heil. Communion der Kinder.

Rirchennachrichten von Lützen: März.
Geboren: dem Bürger und Schuhmachermſtr. Richter eine Tochter

dem Bürger und Schuhmachermſtr. Zauſch eine Tochter dem Bürger und
Schmiedemſtr. Morgenſtern ein Sohn dem Nagelſchmiedegeſellen Löbe ein
Sohn der J. E. Stortz eine außerehel. Tochter. Geſtorben: der
Schmiedegeſell W. G. Piller, 25 J. 12 T. alt, an Verzehrung; die Dienſt-
magd C. Koch aus Großgörſchen, 25 J. 3 M, 25 T. alt, am Gehirn-
ſchlag dem Bürger und Schneidermſtr. Höchel eine Tochter 6 J. 10 M.
2 T. alt an Gehirnkrankheit; der außerehel. Sohn der Marie Keller, 3
M. 18 T. alt, an Krämpfen die außerehel. Tochter der F. W. Richter,
11 M. 16 T. alt, an Krämpfen.

Rechnungsabſchluß
des Vorſchuß Vereins pro Monat März.

Einnahme. Thlr. Sgr. Pf
Kaſſenbeſtand vom Monat Februar 3677 26 1
Rückzahlungen auf gegebene Vorſchüſſe 14761
Zinſen der Vorſchuß Empfänger 466 25 10
Aufgenommene Darlehne 475
Einlagen aus der Abrechnungskaſſe 1166 7 8
Monatsſteuern der Mitglieder. 191 14
Reſerve Fond n 16Jnsge mein USumma 20756 18 5

Ausgabe.
Gegebene Vorſchüſſe 15938
Zurückgezahlte Darlehne 911 7Zurückgezahlte Monatsſteuern 131 3
Abgehobene Ein lagen 1150 29
Gezahlte Zinſen 44 7Verwaltungskoſten 5.Jnsgemein 6 4Summa 18757 1

Mithin Beſtand 2602 17

Gegen Fliegen. Von den Fleiſchhauern wird be
kanntlich in der heißern Jahreszeit das ſogenannte Lorbeeröl
benutzt, um durch deſſen Geruch, der den Fliegen ſehr an
tipathiſch iſt, dieſelben von den Fleiſchvorräthen abzuhalten.
Ein in der Wiener Vorſtadt Mariahilf etablirter Fleiſchhauer
hat nun kürzlich dieſes Oel in einer neuen Weiſe in Anwen
dung gebracht indem er daſſelbe einer weißen Farbe beimiſchen
und mit letzterer die innern Wände des Verkaufsgewölbes

ließ. Eine Fliege iſt ſeither daſelbſt nicht mehr
zu ſehen.

Redaction, Druck und Verlag von Carl Jurk.
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